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Sperrmülltag, 11. April 2018 von 13 – 17 Uhr  
Die erste Sperrmüllsammlung im heurigen Jahr findet am Mittwoch, 11. April von 13 – 17 Uhr beim 
Bauhofgelände statt. Neben Alteisen, Blech und Sperrmüll ist auch wieder ein Altholzcontainer 
aufgestellt. 
Bitte bereits zu Hause entsprechend sortieren, damit eine rasche Annahme möglich ist. 

Der MASI-Wagen wurde eingestellt – Alt- und Problemstoffe werden ausnahmslos nur mehr im ASZ 
Vöcklamarkt angenommen.  
 
Achtung: Neue Öffnungszeiten ASZ Vöcklamarkt  
Das Altstoffsammelzentrum Vöcklamarkt ist montags von 8 – 13 Uhr, dienstags und freitags von 8 – 12 und 
13 – 18 Uhr sowie am Samstag von 8 – 12 Uhr geöffnet. 
 
 
Altkleidersammlung – 16. April 2018 
Am Montag, 16. April findet wieder eine Altkleidersammlung statt. 
Die sauberen, tragbaren und gut erhaltenen Alttextilien, Bettzeug, Vorhänge, Tischwäsche  
sind in gewohnter Weise bis 7 Uhr des Sammeltages beim Gemeindebauhof (Splittbox) abzugeben. 
Schuhe, Gürtel und Taschen sind ausschließlich im ASZ abzugeben! 
Die Sammelsäcke sind im Gemeindeamt kostenlos erhältlich – bitte fest verschließen 

Andere Säcke/Schachteln werden nicht mehr abgeholt! 
 
Agrar – und Baufoliensammlung – neu! 
Die Foliensammlung findet seit gut einem Jahr ausschließlich im ASZ Vöcklamarkt statt. 
Nächster Termin: Dienstag, 29. Mai von 13 – 15 Uhr im ASZ Vöcklamarkt.  
Achtung: Netze und Schnüre werden nur an diesem Tag - getrennt in Säcken angenommen! 

 
 
Neu - Oö. Sozialratgeber 2018 
Der neue Oö. Sozialratgeber ist bereits erschienen und kann jederzeit im Gemeindeamt 
abgeholt werden! 
 
 
Hundehalter-Sachkundekurs (für angehende Hundebesitzer)  
Freitag, 27. April 2018, 19 Uhr – ÖGV Vereinsheim Schwanenstadt 
mit Tierarzt Dr. Schnötzinger und ÖKV-Trainer Stelzhamer Norbert, Gebühr € 25,-- 
Anmeldung: 0676/32 37 583 
Auf die Bestimmungen des Oö. Hundehaltegesetzes, wonach im Ortsgebiet alle Hunde an der Leine 
zu führen sind oder einen Maulkorb tragen müssen, sowie die Exkremente des Hundes 
unverzüglich zu beseitigen sind, wird besonders hingewiesen! 
 
 

Abfalltermine 2018 – bitte ab 7 Uhr bereit stellen! 
Papiertonne: Mi, 2.5., Di, 12.6.  Müllabfuhr: Mi,  2.5., 30.5. 
Gelber Sack: Fr, 6.4., Do, 17.5.  Biotonne: 7.4., 20.4., 5.5., 18.5. 
Silofoliensammlung im ASZ Vöcklamarkt: Dienstag, 29.5. von 13 – 15 Uhr! 
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Gesunde Gemeinde Fornach 
 
 

Serie „Kraut und Rüben“:  Die Brennessel 
 
Die Brennessel ist eine der ersten Kräuter, welche im Frühjahr zum Vorschein kommt. 

Sie enthält wichtige Aufbaustoffe wie Kalium, Eisen und Magnesium, Vitamin A + C.   
Da unsere Depots über den Winter aufgebraucht sind, können wir durch die Verwendung der 
jungen Blätter als Gemüse, Spinat oder in Suppen, dieses „Kräutlein“ hervorragend zur 
Kräftigung und Entschlackung nutzen. 
Ein Erfrischungskick am Morgen liefert das sogenannte „Grüne 
Getränk“: 

• Dazu nimmt man 3-4 grob zerrupfte Brennesselblätter 

• Gibt sie in einen Mixbecher, leert etwa 2-3 Stamperl Wasser dazu 

• Mit dem Stabmixer gut pürieren 

• Dann das Ganze durch ein Plastiksieb abseihen (super geht auch ein 

neuer  Nylonstrumpf). 

Pro Person  reicht 1 Stamperl des „Grünen Getränks“ auf nüchternem Magen!                             
Also  nicht übertreiben!  Dieses „Tonikum“ ist ein Muntermacher und erfrischt unseren Körper den 
ganzen Tag lang!                                                                                                                 

 
 

 

 

S o z i a l b e r a t u n g s s t e l l e Vöcklamarkt 

Herrnwiesweg 5, 4870 Vöcklamarkt 
Email: sbs.voecklamarkt@sozialberatung-vb.at 

       Tel.: 07682/39527; Di – Fr: 8 – 12 Uhr 

 

Das soziale Eck! 

Entfall des Pflegeregresses ab 01.01.2018  
Wie den Medien entnommen werden konnte, entfällt ab 1. Jänner 2018 der Pflegeregress für die 
Unterbringung in stationären Pflegeeinrichtungen (Alten- und Pflegeheimen). 

In der Vergangenheit wurden zur Finanzierung eines Heimaufenthaltes Vermögenswerte (Sparguthaben, 
Bausparguthaben, Depotguthaben, Kapitalanteile, Liegenschaften, Wohnungseigentum, etc.) herangezogen.  

Dies ist nicht mehr verpflichtend vorgesehen.   

Allerdings ist weiterhin ein Kostenbeitrag aus den Einkommen (Pensionen, anderen Ruhe- 
oder Versorgungsgenüssen, Einnahmen aus Mieten, Pacht, in Übergabeverträgen 
zugesprochene Taschengeldleistungen, Pflegegeld, etc.) sowie von Ehegatten im Rahmen 
der Unterhaltspflicht zu leisten.  

Für weitere Fragen und Informationen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung! 

Ihre Monika Frank 
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Die aktuellen Highlights mit der OÖ Familienkarte!  
 
Alle Informationen zu den aktuellen Aktionen finden Sie auf 
www.familienkarte.at  Dort können Sie auch den Newsletter abonnieren und 
werden immer rechtzeitig über alle Highlights informiert! 

 
 

 

In Kooperation mit:  

     und           
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Jahreshauptversammlung der „ZeitBank“ Fornach  
am Dienstag, 10. April 2018 um 19:30 Uhr  
 

im Gasthaus Erlinger „Doppelmühle“ 
Tagesordnung: 

• Bericht des Obmanns 
• Finanzlage 
• Kassenprüfung 
• Veranstaltungen 2018 

 
Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung berichtet 
 
Elli Mayr (Demenztrainerin) aus Pfaffing über die Krankheit „DEMENZ“: 

• das Stadium der Krankheit erkennen 
• stadiengerechtes Beschäftigungs- und Gedächtnistraining 
• Bedürfnisse des Menschen beachten 
• Lebensfreude erhalten 
• Angehörige unterstützen,… 

 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt! 
 

Auf Ihr/Euer Kommen freuen sich: 
 

Roger Nuebel, Christine Riedl, Gerlinde Lechner, Eva Aigner und Sandra Renner 
 
 

Hilfsgütersammlung für Osteuropa (Bulgarien etc.) 
 

• Wer: Hilfsorganisation ORA Österreich, Andorf                                                   
• Wann:   Donnerstag, den 12. April 2018, 10 – 10:45 Uhr 
• Wo:        Vöcklamarkt  - Parkplatz Unimarkt 
 

Gesammelt wird:    
• Gute und saubere Kleidung, Schuhe und Stiefel für Erwachsene, Jugendliche und Kinder. 
• Babykleidung bitte separat verpacken und anschreiben mit „Baby“. 
• Decken, Bettwäsche und Kissen; Gute und saubere, einteilige Matratzen. 
• Betten, nur zerlegbare. 
• Hygieneartikel, Seifen, Haarshampoo, Handtücher, Gute Haushaltsartikel, Besteck.  
• Regenschutzkleidung und Regenschirm. 
• Geschirr jeder Art (bruchsicher verpackt), wird zur Zeit besonders gebraucht. 
• Gute Schultaschen und Schulmaterial: Rucksäcke, Hefte, Stifte, Kugelschreiber... 
• Fahrbereite Fahrräder für Erwachsene und Kinder. 
• Grab- und Gartenwerkzeuge. 
• Gute Gitter- und Kinderbetten, Kinderwagen, Kindersitze, Dreiräder, Roller.... 
• Gute Schier, (nicht älter als 8 Jahre und max. 180 cm), Schischuhe, Schistöcke, Sportkleidung. 
• Gut funktionierende E-Herde, Waschmaschinen, Wäscheschleudern, Haushaltsgeräte, Kühlgeräte. 
• Öfen und Herde (nur für feste Brennstoffe); diese bitte mindestens 2 Wochen vor dem Transport bei 

Kontaktadresse unten anmelden. 
Wichtig: Alles soll funktionieren und sauber sein - keine Entsorgung - die Menschen sollen sich 
über die Sachen freuen! 
 

Kontaktadresse: Familie Muhr, Tel.: 07682/39742, E-Mail: m.johann52@gmail.com 
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Die Projekte der Gemeinde Fornach für 2018 
 
Planung Mehrzweckhalle 
Als nächstes größeres Bauvorhaben ist der Neubau einer Mehrzweckhalle mit 12 x 24 m anstelle der 
bestehenden Turnhalle geplant. Die Planungsarbeiten laufen auf Hochtouren und wird der vom 
Gemeinderat bereits zur Kenntnis genommene Projektentwurf nun auch den Vereinen und Organisationen 
sowie der Schulleitung präsentiert. Nach Berücksichtigung aller Wünsche und Vorstellungen erfolgt die 
Einreichung beim Land Oö. zur Sicherstellung der Finanzierung. Der genaue Baubeginn ist noch offen.  
 
Löschwasserbehälter Saxigen 
Zur Verbesserung der Löschwasserversorgung in der Ortschaft Saxigen ist der Neubau eines ca. 100 m³ 
fassenden Löschwasserbehälters geplant.  
 
Straßenbauarbeiten 
Für 2018 ist die Asphaltierung der Siedlungsstraße in Saxigen vorgesehen. Zudem erfolgen notwendige 
Sanierungen im Straßennetz der Gemeinde   
 
Glasfaserausbau 
Die Firma Nöhmer aus Schörfling wird den Glasfaserausbau im Gemeindegebiet fortsetzen. Als nächstes 
sind die Ortschaften Adligen und Saxigen sowie Gferreth im Ausbauplan enthalten.  
 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

    Mo – Fr: 5:30 – 12 Uhr; Samstag 6 – 11 Uhr! 

      Unsere Produkte und Dienstleistungen: 
 

 Brot, Gebäck, Mehlspeisen, spezielle Dinkel- und 
Roggenbrote von Pesendorfer und Holzinger  

 Täglich heißer Leberkäse und ausgewählte Kuchen/Torten 
 Jausen- und Partyplatten  - auf Vorbestellung 
 Gefüllte Jausen- und Partywecken  
 Täglich frische Jausenweckerl 
 Gemütliches Kaffee- und Jausenstüberl 
 Frühstücksangebote 

 
 Frischetheke, Getränke, Grundnahrungsmittel; NEU: Obst- und Gemüsesortiment 
 Zigaretten, Tabakwaren und „Schnupftabak“ 
 Bereits ab 5:30 Uhr offen! (für Jause/Getränkekauf) 

 

Fahr nicht fort – kauf im Ort! 

Nach diesem Motto darf „Helgas Gschäftl“ als täglicher Nahversorger wieder in unser aller Bewusstsein 
eingeprägt werden. Nur durch einen regelmäßigen Einkauf kann „Unser Nahversorger in Fornach“ 
erhalten werden – nicht mit „kleinen" Einkäufen – dies muss uns allen bewusst sein! 
Das Geschäft lebt vom Einkauf und der Konsumation – wir haben es in der Hand – unseren Nahversorger 
auf Dauer zu erhalten!  

Das Team von „Helga´s  G´schäftl“ 
freut sich auf deinen Einkauf ! 

 

Neu ab sofort: 

 

Ausgewähltes Obst- u. Gemüsesortiment 

 

Aktionen zu Monatsbeginn 
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AUSSCHREIBUNG 

von Ausbildungsplätzen für Polizistinnen u. Polizisten bei der LPD Oö. 
 
Die Landespolizeidirektion OÖ beabsichtigt, im Jahr 2018 Frauen und Männer für den Polizeidienst 
aufzunehmen. Die Ausbildung dauert zwei Jahre. 
Die Ausschreibungsfrist endet mit 30. November 2018 
Bewerbungsvoraussetzungen 
• österreichische Staatsbürgerschaft; volle Handlungsfähigkeit                                                                                         
• Mindestalter von 18 Jahren bei Eintritt in den Polizeidienst;  
• bei Wehrpflichtigen der abgeleistete Präsenzdienst, bei Zivildienstpflichtigen der abgeleistete Zivildienst  
• bis zum Beginn der Ausbildung eine Lenkberechtigung für die Klasse B (ohne Auflagen) 
• ein unbeanstandetes Vorleben; 
Schriftliche Bewerbungen können per Post oder persönlich bei der Landespolizeidirektion 
Oberösterreich in Linz eingebracht werden. Berücksichtigt werden jene Bewerbungen, die bis spätestens 
30. Nov. 2018 einlangen.  
Die für die Bewerbung erforderlichen Unterlagen sowie weitere Informationen zum Auswahlverfahren und 
zum Polizeiberuf allgemein sind im Internet unter www.bundespolizei.gv.at abrufbar oder bei der 
Landespolizeidirektion erhältlich. 
 
 

Weitere Stellenangebote 
 
Tischlerei Rauchenzauner, Frankenmarkt:  
Tischler(in), Tischlerhelfer(in), Betriebsschlosser(in) 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnissen bzw. Lehrbrief per Mail an: bewerbung@rauchenzauner.at 
Auskünfte: Rauchenzauner Möbel GmbH, Mühlberg 5, Frankenmarkt 
Tel. 07684/6054-11, Frau Michaela Hahn 
 
Hammerwerk Kapo, Klam: 
- Außendienstmitarbeiter und Vertriebspartner für Verschleißteile zur Bodenbearbeitung 
Auskünfte: Frau Naderer, Untergaisberg 15, Klam, Tel. 07266/6280 
 
Getränkegruppe Starzinger, Frankenmarkt: 
- Reinigungskraft (3-5 Stunden/Woche) 
Bewerbung mit Lebenslauf an: Starzinger GmbH, Frau Rebhan, Frankenmarkt 
Tel. 07684/6444 
 
Zivildiener für die Asyl-Betreuungseinrichtungen in Oö.  
Das BM für Inneres sucht Zivildiener für die Asyl-Betreuungseinrichtungen des Bundes in  
Thalham/St. Georgen i.A., Mondsee und Ohlsdorf. 
Infos und Anmeldung unter: www.zivildienst.gv.at 
 
Elektrotechnik Schachner, Pöndorf 
Elektrohelfer(in) und Elektroinstallationstechniker(in) 
Bewerbung an Matthias Schachner, Obermühlham 1, Pöndorf, Tel. 07684/20333 

 
 

 
1 Smartphone Sony Xperia, schwarz, voll funktionsfähig! 
1 Kinderuhr mit Kunststoffband (blau) 
1 Outdoor-Messer mit Köcher (oranger Griff)  
Die Fundsachen können gegen Nachweis des Eigentums behoben werden. 
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Ehrung für unsere Musikkapelle 
Die Trachtenkapelle Fornach nahm am 16. März mit Freude 
und Stolz die 11. Ehrung im Linzer Landhaus durch 
Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer und 
Landeskapellmeister Prof. Walter Rescheneder entgegen. 
Für erfolgreiche Teilnahmen an 50 Konzert- und 
Marschwertungen wurde eine Urkunde an die Führungskräfte 
unseres Vereins überreicht. Gratulationen kamen ebenfalls vom 
Präsidenten des OÖBV Kons. Mag. Josef Lemmerer und 
Landes-Vizepräsidenten Ing. Alfred Lugstein.  
Die Feierstunde wurde von einem Holzbläser-Quartett der 
Trachtenkapelle Fornach musikalisch umrahmt. Zum Abschluss der Feierlichkeiten richtete Obmann 
Andreas Karl-Astegger, stellvertretend für alle 33 geehrten Kapellen, seine Dankesworte an die 
anwesenden Ehrengäste des Landes Oberösterreich. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Informationen des UTC Pfaffing Vöcklamarkt 
Sa, 28.4.2018:  Tag der offenen Tür am Tennisplatz in Pfaffing  

„Ganz Österreich spielt Tennis“, von 14 – 17 Uhr  
 

ab 2.5.2018:   Tennis für Anfänger und leicht Fortgeschrittene ab 6 J. 
jeweils Mittwoch und Donnerstag 15 – 17 Uhr 

                                                             

9.7. – 13.7.2018 1.Tenniskurs in den Sommerferien 
                                   von 9:15 bis 11:00 Uhr 
 

So, 12.8.2018  40 Jahre UTC Pfaffing-Vöcklamarkt 
   mit Tennis, Frühschoppen, Spiel + Spaß für Kinder etc.   
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Erfolgreiche Musikschüler bei „prima la musica“ 
Wir gratulieren herzlich Julius Lidauer, Fagott und den beiden 
Klarinettisten Sophie und David Staufer, die beim 
Landeswettbewerb „prima la musica“ im Trio „Clarigott“ einen 
hervorragenden 1. Preis mit Auszeichnung erspielt haben. Die 
Fachjury war voll des Lobes für die drei jungen Musiker. Mit dem 
Trio freut sich auch Markus Renhart, Klarinettenlehrer in der 
Landesmusikschule Frankenmarkt, der die Musiker professionell 
auf den Wettbewerb vorbereitet hat. 
 

 
 
 
Ebenso mit ausgezeichnetem Erfolg teilgenommen hat Magdalena Kainberger, 
Klasse Adelinde Wiesmayr-Urthaler, die auf dem Klavier die Sängerin Laura 
Kadlec begleiten durfte und dafür ebenfalls großes Lob der Jury geerntet hat.  
Wir wünschen den jungen Talenten weiterhin viel Freude beim Musizieren! 

 
(Beitrag der LMS Frankenmarkt) 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Anmerkung des UVB Vöcklamarkt: 100 % des Erlöses werden für den Verein „Brücken bauen“ gespendet! 
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Der BEZIRKSABFALLVERBAND informiert! 
 
Die Natur ist kein Mistkübel 
Wenn der Frühling ins Land zieht, lockt das milde Wetter die Menschen 
wieder verstärkt hinaus auf Wiesen oder in Wälder und Parks. Doch 
zwischen sprießenden Gräsern und dem letzten schmelzenden Schnee ist 
es oft dasselbe Bild: Achtlos weggeworfene Zigarettenstummel,  Getränke-
dosen und andere Abfälle „vermüllen“ Wiesen, Parks und Straßenränder in 
Oberösterreich. 
 
Das Phänomen „Littering“ 
Abfälle werden aus dem Autofenster geworfen oder beim Gehen einfach 
fallen gelassen. Eine mehr als zweifelhafte Methode der „Abfallentsorgung“, 
die den Namen „Littering“ trägt. Der Begriff „Littering“ stammt aus dem 
Englischen und bedeutet übersetzt „Vermüllung“, also die  Verschmutzung 
von Flächen und Räumen durch Müll, resultierend aus dem achtlosen 
Wegwerfen und Liegenlassen von Abfällen. 

 
Eine Gefahr für alle 
Eine enorme Littering-Menge entsteht 
neben Flaschen, Kunststoff- und 
Fastfood-Verpackungen auch durch 
Zigarettenstummel. Aber auch 
Glasscherben, die auf Spielplätzen oder 
Wiesen liegen gelassen werden, sind 
eine Gefahr für Kinder und 
Erwachsene. Außerdem dauert es oft 
Jahre, wenn nicht Jahrzehnte, bis diese 
Abfälle vollständig abgebaut sind. 
Darüber hinaus geben Plastiksackerl 

und Zigarettenstummel giftige Stoffe an Boden oder Grundwasser ab. Das birgt große Gefahren für 
Pflanzen, Tiere und Menschen! 
 
Keine Kleinigkeit 
Mit Pfeilen und Transparenten, welche Ihr Bezirksabfallverband zur Verfügung stellt, werden diese 
Abfälle nun sichtbar. Alle Abfälle, die gefunden werden, werden mit einem gelben Pfeil versehen. Damit 
wird der Bevölkerung ganz konkret vor Augen geführt, wie groß die Menge an achtlos weggeworfenen 
Abfällen tatsächlich ist und wie hoch der Aufwand für die händische Einsammlung. 
 
Text: BAV Vöcklabruck  

 

 

Glückwünsche zur Pensionierung  

Maria Bairhuber, Mitarbeiterin ASZ Vöcklamarkt 

 

Mit 28. Februar 2018 trat Maria Bairhuber, Mitarbeiterin des ASZ 

Vöcklamarkt, ihren wohlverdienten Ruhestand an. Frau Bairhuber 

war seit 1995 im ASZ tätig. Auf diesem Weg möchten wir uns für 

die über 20 Jahre andauernde Treue als sehr engagierte 

Mitarbeiterin und geschätzte Kollegin bedanken. 
 

Der BAV-Vorsitzende Bgm. Mag. Herbert Brunsteiner und 

Verbandssekretär DI(FH) Karl-Heinz Zeitlinger bedankten sich 

zusammen mit der ASZ-Leiterin Sieglinde Frühwirth mit einem kleinen Geschenk und einem 

Blumenstrauß für das Engagement als Mitarbeiterin und die tolle Arbeit, die sie in dieser Zeit im ASZ 

Vöcklamarkt geleistet hat. 
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"Musik beim Wirt" –  
Interview mit Walter Struger 
 
Redaktion (R): 
Walter, du betreibst im Namen der Gemeinde Fornach seit nun 
schon 10 Jahren die Konzertreihe “Musik beim Wirt” im 
Wirtshaus Lohninger mit aktuell mindestens vier ausverkauften 
Veranstaltungen im Jahr. Wie ist es dazu gekommen? 
 

Walter Struger (W): 
Ich habe auch schon früher in Salzburg gerne Konzerte veranstaltet und bin sozusagen ein Profi, was 
Veranstalten und Organisieren betrifft. Die Idee des Veranstaltens in Fornach ist mir eingeschossen, als 
ich 1985 zum ersten Mal den Fuß über die Schwelle des damals sehr einfachen Gasthauses Lohninger 
gesetzt habe. Sogar den Traum von dem Ambiente, in dem heute gekocht und bewirtet wird, habe ich da 
schon geträumt. Später sind dann in der Gaststube die alten Herzerl-Sessel und die Tellerboards über 
den Türen wieder hergeräumt worden, mittlerweile wieder hochgeschätzt. Das Projekt in so einen 
besonderen, exklusiven Rahmen stellen zu können, ist einfach fantastisch! Die Leute wissen mittlerweile, 
dass das in seiner Art einzigartig ist, das spüren auch die Musiker und liefern großartige Konzerte. 
 

R: 
Die Konzerte von “Musik beim Wirt” sind heute kurz nach der Bekanntgabe des Jahresprogramms schon 
fast ausverkauft. Wie hast du das geschafft?  
 

W: 
Anfänglich habe ich einen Riesen-Werbeaufwand betrieben mit dem Verteilen von Flyern und Plakaten in 
Schulen, bei anderen Konzerten, in Kaffeehäusern - weiß Gott wo im Bezirk und darüber hinaus - auch 
mit Sponsoren- und Pressegesprächen. Es hat sich ausgezahlt, weil die Sache jetzt auf relativ soliden 
Beinen steht und zumindest die Werbung sich vereinfacht hat. Wir können jetzt gute Gagen zahlen, haben 
viele Adressen. Vor allem können wir das Projekt immer noch weiter entwickeln, z. B. mittels einer 
besseren Bühnenausstattung. 
Ich bin froh, dass die Gemeinde als Veranstalter auftritt und so auch den ganzen finanziellen 
Buchungskram macht und dass ich ein paar kulturell Begeisterte als Team -  mehrheitlich aus dem Dorf - 
gefunden habe, die mich bei der ganzen Organisation der Konzerte vor Ort dann wirklich bestmöglich 
unterstützen und meine teils recht verrückten Ideen - aber auch die praktischen und notwendigen - 
umsetzen helfen - ich glaube sogar mit Lust und Freude. 
  

R: 
Der Saal im Wirtshaus Lohninger ist bei den Konzerten immer voll. Wo kommen denn die vielen Leute 
her? 
  

W: 
Es kommen Leute aus allen Ecken und auch entferntesten Gegenden, die entweder vom Lohninger oder 
von den Konzerten oder sogar vom Dorf angetan und begeistert sind und wiederkommen. Und zwar nicht 
nur zu den Konzerten, sondern mit Hans und Franz, um hier Hochzeiten, Firmenfeiern, Taufen und weiß 
Gott was nicht noch alles abzufeiern. 
Vielleicht wird dabei sogar auch unser schönes Dorf mit der herrlichen Lage, Fernsicht und der guten 
Luft wahrgenommen. Auch in den Zeitungen finden sich Fornach - wo bitteschön ist das -  und Lohninger 
nicht allzu selten. Ich sehe das auch als ideelle und finanzielle Wertschöpfung für unsere Gemeinde. 
  

R: 
Du sprichst von einer “ideellen Wertschöpfung”. Kannst du das näher erklären? 
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Fortsetzung des Interviews! 
 

 
Walter: 
“Musik beim Wirt” zeigt auch implizit, dass die Gemeinde Fornach und der Dorf-Wirt über den 
fichtenbenadelten Tellerrand hinausblicken, gleichsam vorbildlich ihren Bürgern Aufgeschlossenheit 
gegenüber Fremden und Fremdem vorleben – auch wenn der/die Fornacher(in) eine verschwindende 
Minderheit bei den Konzerten darstellt. 
„Der offene, aufgeschlossene Geist, der nach den Konzerten immer in der Luft schwirrt“, so hat es ein 
Konzertbesucher einmal mir gegenüber genannt, der setzt sich – wenn auch in sehr kleinen Schritten – 
durch. Das ist eine Hoffnung, die mich immer auch antreibt, auch bei meinem Engagement für mehr 
Gerechtigkeit, Zusammenhalt von unterschiedlichen Gesellschaftsgruppen, Demokratie und 
Meinungsvielfalt - und gegen Rassismus und Fremdenfeindlichkeit in jeder Form, vor allem auch 
Rechtsextremismus, der genau das salonfähig machen möchte. “Musik beim Wirt” ist ein Teil von diesem 
Engagement. 
  

R: 
Wünschtest du dir für dieses Engagement nicht öfter etwas mehr Anerkennung seitens der Fornacher 
Gemeinde? 
  

W: 
Ich verstehe das mit den Ehrungen und finde es ganz ok, ich selbst kann damit nicht gar so viel anfangen. 
Ich stelle auch keine Pokale zu Hause ins Wohnzimmer und habe auch sonst keine Nadeln u. Ä. 
herumliegen. Bestätigung kriege ich genug von den schönen Abenden, die unsere Künstler liefern, und 
den glücklichen Gesichtern - manchmal auch Zuschriften - unseres interessierten und begeisterten 
Publikums nach den Konzerten. 
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